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Förderverein für hörgeschädigte Kincler und Jugendliche
in llumänien und anderen osteuropäischen Ländern e.V.

Sigrid Martin {1. Vorsitzende)
Dr, Uwe Martin (Schriftführer)
Am Lehester Deich g7c 28357 Bremen
Tel. 0421-275483 e-mail: kontakt@perspektive-hoeren.info

Liebe Mitglieder, liehe Freunde!

Bremen, den 25-5-2018
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Zur Erinnerung: lm Dezember 201"7 unterstützte Perspektive e.v. in der Republik Moldau (Moldawien)
wieder 1"0 Kinder bei der Finanzierung eines Cochlea lmplantats, allerdings mit dem Zusatz,dass die
Rehabilitation für die operierten Kinder gewährleistet sein müsse.

Bei einem lnformationsbesuch im März 2018 erfuhr ich, dass es in Moldau noch keine kindgerechte
effektive Nachsorge gibt. Aber es gelang mir, ein kleines Netzwerk von Anlaufstellen und Unterstützern
über die Botschaft und karikative Einrichtungen auf den weg zu bringen.
Anfang Juni konnten wir daraufhin ein Seminar für 23 Eltern durchführen mit dem Thema: Wie Eltern
ihre Kinder beim Hören und Sprechen lernen unterstützen können. Außerdem haben wir Z|Kinder mit
ihren Eltern in jeweils einstündigen Sitzungen (Therapie und Beratung) kennengelernt. Da es in Moldau
noch keine Therapeuten gibt, die Erfahrung mit der Therapie nach Cochlea lmplantation haben,
verlassen wir uns auf die Eltern als Primärerzieher und Experten ihrer Kinder.

Aber Eltern brauchen Begleitung und diese wollen wir mit einem etwas ungewöhntichen
Familienassistenten - Modellversuchen. Bei der Sprachentwicklung der Kinder orientieren wir uns an
dem natürlichen Spracherwerb hörender Kinder. Wir suchen nun motivierte personen in Moldau, die
gern mit Kindern umgehen, mit ihnen spielen, kreativ sind und auch den Eltern zuhören und ihnen
immer wieder Mut machen und gleichzeitig mit uns ihre Erfahrungen und überlegungen rückkoppeln.
Familienassistenten sollen Eltern und Kinder in die spannende Welt des Hörens, Verstehens und
Sprechen begleiten. Einige lnteressenten haben bereits am o.g. Elternseminar teilgenommen. lm
September werden wir einen lntensivkurs in Chisinau/Moldau mit ihnen durchführen und den ersten
Familien Unterstützung anbieten.

Natürlich ist das auch nicht umsonst.

Auf der letzten Jahreshauptversammlung im November 2017 kam die ldee aul paten- /
Sponsorenschaften für die Familien zu suchen. {s. Anlage mit Details). Wir haben diese ldee in unserem
Umfeld bekannt gen'lacht und auch bereits spontan Bereitschaft dafür gefunden.

Wir wünschen uns nun von lhnen allen eine kräftige Unterstützung, damit wir das projekt finanzieren
können. Die kleine Republik Moldau (nicht EUI) ist ein sehr armes und ausgebeutetes Land.
Besonders behinderte Menschen haben es dort sehr schwer.

,,Wir sind hilflos im eigenen Lond." schreibt eine Mutter.
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Per s p ktivm
Förderverein für- hörgeschädigte Kinder und Jugendliche
in Rumänien und anderen osteuropäischen Ländern e.V.

Liebe Freunde,

lhr habt Euer lnteresse an einer Patenschaft vor einiger Zeit bekundet. lm September
2018 sind wir in Chisinau und werden mit den lnteressierten für das Familienassistenz-
Projekt einen lntensivkurs durchführen.

Wir sind froh, dass es nun losgeht.

Einige von Euchl lhnen haben schon Überweisungen getätigt, auch schon Kontakt zu
Familien aufgenommen. Herzlichen Dank dafür !

Wir beantworten gern weitere Fragen.

Mit sam me rl iche n G rül3e n

Uwe und Sigrid Mqrtin

Spendenkonto: DE 08 290 501 010 080 604275 BIC: SBREDE 22XXX
(Verwend ungszweck: Moldau)

Aus dem Brief von Andreeas Mutter, die bereits ein Paket aus Deutschland erhielt. (übers€tzt)

Wir haben lhr Paket bekommen, und es war eine Riesenüberraschung. Für uns ist es etwas Wunderbares, da wir bis jetzt
noch nie so etwas erlebt haben. Andreea hat sich aber am meisten gefreut, als sie feststellte, dass es auch ein Geschenk

für sie war. Diesen Monat feiern wir Andreeas 4. Geburtstag, Es ist ein Jahr vergangen seitdem wir Andreeas

Hörschädigung entdeckt haben und ein halbes Jahr seit der Aktivierung des lmplantats. Wir sind glücklich, dass wir die

ersten positiven Entwicklungen beobachten können. Unser Leben hat sich zum Guten verändert, Licht und Farbe sind in
Andreeas Leben eingetreten. Jetzt können wir einen Dialog führen, wir haben die Monologphase hinter uns gebracht.

Wir sind eine Bauernfamilie und leben auf dem Land. Hier haben wir zusammen mit Andreea die Laute aller Haustiere

entdeckt. Andreea war begeistert und kann jetzt alle Tiere erkennen.
Andreea geht nicht in den Kindergarten. Es war eine schwere Entscheidung, aber wir glauben fest daran, dass Andreea die

Sprache viel besser in der Familie lernen kann. Der Kindergarten wäre sicherlich nicht schlecht für sie; im Gegenteil, die
lnteraktion mit anderen Kindern würde ihr bestimmt gut tun, nur ist z.Z. ihr Platz bei uns zu Hause. Wenn ich ihr etwas
beibringen will, erinnere ich mich, wie es meine Eltern mit mir damals gemacht haben. Andreea wiederholt spontan alles,

was ihr gesagt wird, zwar mit Fehlern. Aber so haben wir es in unserer Kindheit eigentlich auch gemacht.

Es ist so ein tolles Gefühl, wenn jemand ganz weit weg - eine Unbekannte (aber aus der großen Cochlear-Familie) - an uns

denkt. Wir srn d doch so hilflos in unserem eigenen Land!

Wir sind stolz darauf, dass Sie uns als lhre Freunde bezeichnen wollen und genießen diese Freundschaft! Wir Eltern

werden unser Bestes tun, damit Andreea beweisen kann, dass auch ein Kind mit lmplantat dasselbe

Entwicklungspotential und dieselbe Aussichten wie ein normalhörendes Kind haben kann.

lch glaube an mein Kind, an sein Potential und an unsere gemeinsame Stärke.

Wir umarmen Sie liebevoll aus Moldawien,

Mutter - Tatiana, Vater - lon, und Andreea ! ! !

':1r{
fiil

L

3. Juni 2018



?
uo

E
o
ov
(o

a)

a

AJF

t
:T9,EX
oN;iÄ'i.\l-:
cou:.r E oFE co ci
:O .^ ': (\
c..C<-: 9 Eohdt(uYoCE ro 4B
-! 

F dr brE I .>EE X -vF6 E Qo.e e äE'- ö Eiä q TEt 5 
=8P 6 8a af'd€ ln6 -:E

i g 8E ?!N= q oJig ri äE5E äq üÄ> slej*s öü 2E

=ä Eg 3s
'3n *€ El 0
q q g or ,=l :qor!iaLl 

=L bO ! L .CI J:o:o I c,) ol 23 E äZ >l ,,i

=,t
oc.tl c)ob
zor>)g -.ä 0J :i
EEgqS
OJ..LI:O3ü*r-
-o
ioS+:iö^ut)6 .s : 'ro!.Ä<
s.8 " .j!'-ü :5 E i^.p P ä VI
iJtöc)coE0.lSu:t9Eb
ä38

'65
Fl 6:il .E H:Cl G (1;gl E-&üVll l9'Fr O
-l t c o>
]-l 

' 
F 

='_gl gö6tE:l sE sr
uojl.FarPc cl t -.'= 6ro:'.oö53
F-:^GLJ.;tr.0r E.gEH: c > k tr 9E
:f-YcY9?jzo

rr +p EESE
t,l';-*'uoo
El g; *sEagl P'd 5ee;
3l rTi E.Ef€
*l :# ä€:g
äl ä* n:gE
Cl g - 0J;,i:f F

;' #€ EEüs
-L;JP

;*ö 9EüEO Y 0) ; J?JJE

E:$ *lä*
TEü €5F!
.st E; 9t;Eojl Fu2=c-Y

t g : € iE -r
-:);ccalc!ot qrH.9

gJ=L

9XE ,/)Etg
;-r,9 BE.oät! q, c o co äDco

lba
.'cg
.ä
o
u0
tr
(u
L
oth
c
o
CL.n

co+,
to
o-

-oii
o-o
-o
c
-c
,9
E
i=l
(I'

c,

-r<
C
P

o
f(o

i
c.)
N

CJ

c
J.;
-o(!
E

c
't
S

el

+<-q6
!l!ytL
ioJ
o-5

ägIlgäEäEggätääägggö; f E EFä fEe E;EEg E$:' 5E! ;E
gf; Eüä äEä E;I gEEgE EIE EIäg äE

gggttgäärlEägägäägggg;iääl

äE*tEEäIäiäFääEsäqlEääEiääää

äEf=Ei:ä;äE*'Eääläiur;EFä€EEäH.E T

äiäE iig€ äg:ääg äI;r iägg iiä

mE
aqd g

o-

+-
-l4

a-
w
L-
d
o-



^@qi
tEFq
4\q*#
*1

"-g *

\-J€W
Y*{

\i
F!@qöq

9\1,ßw
" F*"Q
"@,

@ h,nqi
Fry4#tr

$@4e#

,s\q-J
Q.w,{}wryw
Nk
"d\\d

fl8sP*6\Je
S*'d
F*t#

_e- A

e*€
14
FJ

.w
F+

fiV
Frd

d""t
F*4
bq
rff\gä

U

wfrbw
F"4b{e,$"q

" PF*

,4\U@@

r*
$sa4

rhw4tr{
b4F+
;J
&J
ts*4

Fq
f)\d
#4

tr
w

n
r*{F<
db\w

tr'ffi\q-4
qJ

e'e4
v,**{

tr4
r-\-q

P}wp'"&
w-Ä
+-+
b"-'d
A\\t#
rAWJ
@q".w!
r-*#

a,

' r*4
F
#Hb{,4\\d

ry*_r\l
F+
@
SQ

n
\LJ
4-+

Frrdr+

rJ{nw
flfi\#i
ffiA

Afl\
F--4

Qr
4\{.i s\d
P.A\#]rF\WA
A\w
#Rfi

3*"+.-"d

Es-€
:. - r'
F ;F ;ai

\trre*'-pil
* t-:')

är
., .'a, ',

:. ,


